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Telegraphische Depeschen
Berlin 23 April Zur Ausführung des zwischen

der kaiserl deutschen und der königl norwegischen Tele
graphen Verwaltung verabredeten unterseeischen Telegraphen
kabels zwischen beiden Ländern konstituirte sich heute im
Bureau der vereinigten deutschen Telegraphen Gesellschaft
auf Grund eines Uebereinkommens der kaiserl Telegraphen
Verwaltung mit dem Direktor genannter Gesellschaft
Dr Lasard und aus Grund der vom kaiserl General Post
meister genehmigten Statuten eine Gesellschaft zur Legung
und Unterhaltung des deutsch norwegischen Kabels

Wiesbaden 23 April Se Majestät der Kaiser
machte gestern Nachmittag mit Ihrer königl Hoheit der
Frau Großherzogin von Baden eine Spazierfahrt und wohnte
Abends im Theater der Aufführung der Wilbrand schen
Tragödie Kriemhild bei Zur kaiserlichen Tafel haben
heute die kommandirenden Generale v Bose und v Obernitz
sowie der Oberpräsident Frhr v Ende Einladungen
erhalten

Straßburg i E 23 April Der Landesausschuß
für Elsaß Lochringen hat heute den Gesetzentwurf betreffend
die Ausführung der Civilprozeß Konkurs und Strafprozeß
Ordnung in dritter Lesung angenommen Der Präsident
des Landesausschusses Schlumberger erwähnte in seiner
Schlußrede die erledigten Berathungsgegenstände und sagte
sodann Sie sprachen von Neuem den Wunsch aus nach
einer staatlichen Selbständigkeit Elsaß Lothringens Aus den
im Reichstage erfolgten Erklärungen geht hervor daß die
Angelegenheit im Wege der Gesetzgebung geregelt werden
wird Wir hoffen daß die zu treffenden Maßnahmen den
Wünschen des Landes entsprechen mögen und daß bei der
Neuordnung unser verehrter Oberpräsident berufen sein wird
auch fernerhin dem Lande seine hervorragenden Dienste zu
leisten Der Oberpräsident erwiederte darauf Ihre
freundlichen Gesinnungen für mich beantworte ich mit dem
Danke dafür daß Sie wirksam halfen das Reichsland bis
zu dieser Etappe seiner eigenen Entwickelung und seiner Rück
kehr zum deutschen Mutterlande zu führen Ich füge den
Wunsch hinzu daß Ihre Nachfolger in der neuen Organisa
tion mit gleichem Schritte und mit gleichem Tempo sich dem
Ziele nähern mögen daß Elsaß Lothringen ein selbständiger

L 0 n n y
Novelle von Ernst Lothar

Fortsetzung
O ich erinnere mich dessen sehr wohl unterbrach

sie ihn lebhaft erröthend Sie betonten ja dünkt mich
die Stelle welche die Mittelmäßigkeit eher auf jedem an
dern Gebiete als auf dem der schönen Künste gestattet

Wer aber mit den Waffen
Die im Campos üblich sind nicht umzugehn versteht
Der bleib davon

Da sehen Sie Graf Lorch was man sich alles von
einem so gestrengen Mentor gefallen lassen muß selbst wenn
man schon ein großes Mädchen wie ich und der Schulbank
entwachsen ist

Der Graf zuckte leicht die Achseln Komtesse sind
aber auch gar zu nachsichtig

Ein beginnendes Concert für Klavier und Violine setzte
der Unterhaltung vorläufig ein Ziel Als es beendet war
erhob sich die Gesellschaft mit einem erleichterten Athem
holen um stehenden Fußes in zwanglos plaudernden Gruppen
den Aufbruch zum Souper zu erwarten

Georg benutzte die Gelegenheit um sich Lonny noch
einmal zu nähern

Verzeihen Sie wenn ich Sie vorhin gekränkt habe,
bat er leise Aber ich konnte die abgeschmackten Lobprei

i sungen Ihres Spiels die mir eben so viel Beleidigungen
gegen Ihre reine und wahrhaftige Natur zu sein schienen
unmöglich ruhig mit anhören Vielleicht habe ich in meiner
Ungeduld den rechten Ton verfehlt Aber glauben Sie nur
Komtesse wie wenig ich auch zu schmeicheln verstehe und
wie viel schönere und überschwänglichere Dinge Ihnen selbst
der unbedeutendste Lieutenant in diesem Saale zu sagen
vermag so hoch wie ich hält Sie keiner denn keiner hat
wie ich das unaussprechliche Glück genossen Ihre edle groß
angelegte Seele in ihrer eigensten Entwicklung beobachten zu
dürfen

Er hatte sich warm gesprochen und ihr dabei tiefer und
bedeutungsvoller in die Augen gesehen als er es sonst wohl
gewagt hätte Sie erwiderte innig seinen Blick

Bundesstaat im deutschen Reiche werden möge Ich erkläre
die sechste Session des Landesausschusses für geschlossen

Hamburg 23 April Eine heute in der hiesigen
Börse unter dem Vorsitze von Edgar Roß stattgehabte Ver
sammlung von Kaufleuten beschloß eine Petition an den
Reichstag zu richten gegen die Erhöhung der Sätze des
Tarifs soweit dieselben nicht reine Finanzzölle sind gegen
den Z 5 des Tarifgesetzentwurfs und gegen jede Rückkehr
zum System der Differenzialzölle

Wien 23 April Der Kaiser und die Kaiserin em
pfingen heute die Deputationen des deutschen Ordens des
Malteser Ordens des böhmischen galizischen niederöster
reichischen mährischen steierischen schlesischen und tyrolischen
Adels sowie eine Deputation der Handelskammern und eine
Deputation von Serajewo Mittags fand die feierliche
Uebergabe der Kirchenschlüssel zu der Votivkirche durch den
Erzherzog Protektor Karl Ludwig an den Kardinal Kutsch
ker statt

Der Avvenire d Jtalia bespricht das von Gari
baldi am 21 d in der Versammlung der Häupter der
demokratischen Partei entwickelte Programm und hebt dabei
hervor daß die Italia irrsäentg mehr eine innere Ver
legenheit für Italien als eine internationale Gefahr sei Die
Agitation derselben würde die Einheit Italiens gefährden
da ihre Urheber die Republikaner seien Das Ministerium
sei stark genug um jeden Versuch zu verhindern welcher
Italien gefährlichen Abenteuern entgegentreiben wollte

Meldungen der Polit Korrefp Aus Belgrad
Die serbischen Brigaden aus Kruschevatz Alexinatz und Pro
kopolje sind unter dem Oberbefehl des Oberst Horvatovich
abgesandt worden um die auf den Höhen von Samokovo
verschanzten Albanesen zu vertreiben Einer inzwischen ein
getroffenen Meldung zufolge sind die Arnauten vollständig
geschlagen und versprengt worden Aus Bukarest Die
Dobrudscha ist in den letzten Tagen von den Russen gänz
lich geräumt worden Aus Konstantinopel Die ost
rnmelische Kommission erklärte sich dafür daß das Land die
Verpflichtung zum Rückkauf der VakufMer nach 30 Jahren
übernehmen solle

Bei dem heutigen Empfange der Deputation aus
Serajewo sagte der Kaiser er hoffe Bosnien einen dauern
den Frieden zu sichern und so die feste Grundlage zu einer
glücklichen Zukunft und gedeihlichen Entwickelung des Landes
zu legen Er baue daher auf die eifrige Unterstützung der
Bevölkerung Bosniens

London 23 April Unterhaus Ritchie beantragte
die Ernennung eines Ausschusses der die nachtheilige Ein
wirkung welche die von anderen Ländern für Zucker ge
währten Export Prämien auf die englische Zuckerindustrie
ausüben untersuchen und darüber berichten soll ob eine

O Walter wie gut Sie sind und wie wenig ich nach
meiner thörichten Empfindlichkeit eine solche Sprache verdient

habe l Aber ich bin jetzt oft so verwirrt so geblendet und
wie von zwei gegensätzlichen Naturen zerrissen Wie anders
war es doch in der schönen friedlichen Schul und Kinder
zeit als mein armer Edgar noch lebte und wir so unge
trübt glücklich beisammen waren Ach daß diese Zeit noch
einmal wiederkehren könnte Es schimmerte ihr feucht in
den Augen und sie reichte Georg die Hand hingerissen von
tiefer Empfindung Er aber fühlte dabei alle seine Beson
nenheit schwinden

Der Strom kann nicht rückwärts fließen, sagte er
hastig mit gepreßtem Athem Aber wenn die Vergangen
heit auch hinter uns liegt so kann sich doch eine tausendmal
schönere und glückseligere Zukunft aus derselben entwickeln
Wenn Sie Muth hätten Lonny Muth und Glauben an die
Kraft eines Mannes der

Er hielt plötzlich inne denn er ward sich bewußt daß
er etwas in seiner Lage Unverantwortliches zu sagen im Be
griff stand Hatte sie ihn dennoch verstanden Sie blickte
erglühend zu Boden und ihre Finger umklammerten krampf
haft den elfenbeinernen Fächer

Da trat Graf Lorch an sie heran Ich soll den
vielbeneideten Vorzug haben Sie zu Tisch zu führen
Komtesse

Wie aus einem Traum erwachend starrte sie ihn an
legte dann aber ohne Zögern ihren Arm in den seinen und
schritt mit ihm der Thüre zu ohne sich noch einmal um
zublicken

Ein schönes stolzes Paar und wie für einander ge
schaffen, sagte jemand von den Umstehenden

Georg wandte den Kopf als hätte er unversehens
einen Schlag bekommen Zugleich aber hörte er neben sich
die Stimme des Adjutanten des Generals

Darf ich Sie bitten Herr Walter sich in den kleinen
Eßsaal zu bemühen Es ist dort ein Büffet für Herren
aufgeschlagen die sich ungenirt ihren kulinarischen Genüssen
hinzugeben wünschen Bei Ihrem gänzlichen Mangel an
Damenbekanntschaften in der Gesellschaft meinte die Frau
Generalin würde ein derartiger Wink Ihnen passen

Abhilfe auf dem Wege der Gesetzgebung möglich sei
Gleichzeitig empfiehlt Ritchie die Einführung eines entspre
chenden Eingangszolls Unterstaatssekretär Bourke erklärt
sich zwar bereit der Ernennung eines Ausschusses zuzustim
men fügt indeß hinzu daß die Regierung für die Einfüh
rung eines Eingangszolles auch nicht die geringste Unter
stützung in Aussicht stellen könne Zugleich beantragt Bourke
der einzusetzende Ausschuß solle die Einwirkung der Export
prämien auf die englische Zucker Industrie untersuchen und
darüber berichten welches Mittel erwünscht sei um die etwa
bestehenden Uebel zu beseitigen Der Behauptung Lowe s
daß die Regierung von der hohen Stellung herabtrete die
sie bisher in der Frage des Freihandels eingenommen trat
der Schatzkanzler Northcote entgegen indem er sich gegen
einen die Exportprämien ausgleichenden Eingangszoll aus
sprach und darauf hinwies daß eine Untersuchung unter
allen Umständen sehr nützlich sei weil sie die Frage aufkläre
Durch die Gestattung einer Untersuchung geschehe auch nichts
was die bisher stets vertretenen Prinzipien beeinträchtige
Der Antrag Ritchie s wurde darauf abgelehnt Zu dem
Antrag der Regierung wurde von Forster ein Zusatzantrag
des Inhalts eingebracht daß sich die Untersuchung nicht
auf ausgleichende Zölle erstrecken solle Die Vertreter der
Regierung sprachen sich gegen diesen Zusatzantrag aus
welcher daraus mit 70 gegen 46 Stimmen abgelehnt wurde
Der Antrag der Regierung wurde angenommen

Wie der Standard erfährt würden von der
Regierung noch weitere Truppenverstärkungen wahrscheinlich
gegen 1200 Mann nach dem Kaplande gesendet werden

Rom 23 April Zu Ehren der Mitglieder des hie
sigen deutschen archäologischen Instituts welches soeben die
Feier des 40 Jahrestages seines Bestehens begangen hat
fand gestern Abend in der deutschen Botschaft ein großer
Empfang statt Der König und die Königin erschienen gegen
11 Uhr mit den Hofstaaten und dem militärischen Gefolge
sowie mit den Damen des Hofes Außerdem waren die
Mitglieder des diplomatischen Korps die Minister die Ritter
des Annunciaten Ordens der Präsident der Deputirtenkam
mer viele Senatoren Deputirte und Damen der römischen
Aristokratie sowie der deutschen Kolonie anwesend Der
König hat heute die Dekrete unterzeichnet durch welche dem
ersten Sekretär des deutschen archäologischen Institutes
Professor Henzen das Kommandeurkreuz des St Mauritius
und Lazarus Ordens dem Professor Helbig das Komman
deurkreuz des Ordens der italienischen Krone und dem
Bibliothekar des Institutes Professor Klügmann und dem
Mitgliede des Institutes Bruny das Ritterkreuz des Ordens
der italienischen Krone verliehen wird Mittwoch findet
bei dem Minister des öffentlichen Unterrichts ein großes
Diner zu Ehren der Mitglieder des deutschen archäologischen

Ich bin der Frau Generalin für ihre Rücksicht sehr
verbunden, erwiderte Georg Doch sehe ich mich genöthigt
nach Hause zu gehen wo mich eine unaufschiebbare Arbeit
erwartet

Wie Herr Walter verstehe ich Sie recht Sie
wollten in dem besten ich möchte sagen in dem einzigen
reelle Genüsse versprechenden Moment das Fest verlassen
nachdem Sie so lange ausgehalten fragte der Adjutant

Läßt sich zu meinem Bedauern nicht ändern
Der Lieutenant entfernte sich achselzuckend und Georg

wandte sich dem Ausgange zu
Als er die Straße erreicht hatte wirbelten ihm Schnee

flocken von einem eisigen Winde gepeitscht in das glühende
Gesicht Er achtete es nicht Raschen Schrittes eilte er
durch die menschenleeren Straßen seiner in der Vorstadt ge
legenen Wohnung zu Eine Unruhe wie er sie nie zuvor
empfunden hatte sich seiner bemächtigt Er fühlte deutlich
daß die zarte heimliche Neigung die er bisher für Lonny
empfunden hatte plötzlich zu einer Leidenschaft aufgeflammt
war welche er niemals bezwingen würde so lange er in
ihrer Nähe weilte Hatte sie ihn doch heute schon über die
selbstgezogenen Schranken hinweggerissen und ihn das Wort
sprechen lassen welches so leicht den Frieden auch ihrer Seele
gefährden konnte Ja war derselbe schon gefährdet Er
erschrak da er sich ihr Erröthen und den seltsam befangenen
Niederschlag ihrer Augen vergegenwärtigte Wehe wenn sie
sich einer Liebe bewußt würde für welche er ihr keine Zu
kunft bieten konnte

Er war in seiner Wohnung angekommen Als er seine
Studirlampe anzündete fiel sein Blick auf einen Brief der
während seiner Abwesenheit gekommen war Er trug eine
Postmarke der vereinigten Staaten und die Handschrift seines
Onkels welcher sich dort als Farmer eine auskömmliche
Existenz gegründet hatte

Das lakonisch gefaßte Schreiben lautete
Lieber Neffe

In dem Office des mir befreundeten Inhabers der
New Aorker x Zeitung ist die ziemlich einträgliche Stelle
eines Feuilleton Redakteurs frei geworden Er ist auf meine
Empfehlung hin nicht abgeneigt dir dieselbe zu übertragen



Instituts statt an welchem der deutsche Botschafter v Keudell
der Oberbürgermeister von Rom der Rektor der Universität
und alle namhafteren Persönlichkeiten auf dem Gebiete des
Unterrichtswesens Theil nehmen werden

Moskau 23 April Das Hochwasser ist hier im
Abnehmen begriffen dagegen laufen aus anderen Gegenden
Rußlands Nachrichten von Überschwemmungen ein Der
Schaden soll ein recht erheblicher sein

Berlin 23 April
Zu der Feier der silbernen Hochzeit des österreichi

schen Kaiserpaares äußert die Prov Korresp sich folgender
maßen

Wie das preußische Volk überall Vorbereitungen trifft
um die goldene Hochzeit unseres Fürstenpaares am 11 Juni
in würdiger Weise zu begehen so ist in Oesterreich Ungarn
der Sinn der Bevölkerung schon seit Monaten darauf ge
richtet dem dortigen Kaiserpaar die Liebe und Verehrung
welche demselben allseitig gewidmet wird in dieser Festwoche
auf die herzlich freudigste Weise kundzugeben Mit der
Bevölkerung Wiens wetteifern die Vertreter aller Provinzen
der Monarchie in festlichen Auszügen und allerlei Betheili
gung treuer Gesinnung

Auch in Deutschland welches mit Oesterreich Ungarn
durch Gefühle gegenseitigen Wohlwollens verbunden ist und
welches sich seit Jahren der innigen Gemeinschaft der poli
tischen Beziehungen erfreut werden dem österreichischen
Kaiserpaar bei dem jetzigen Feste die aufrichtigsten und leb
haftesten Wünsche gewidmet

Nach den neuesten hierher gelangten Nachrichten
wird der Kaiser von Rußland direkt von Livadia aus ohne
Petersburg zu berühren zur goldenen Hochzeit des deutschen
Kaiserpaares nach Berlin kommen und sich von hier zu län
gerem Aufenthalte nach Ems bezw Jugeuheim begeben

Der geheime Rath Reuleaux ist heute in seiner
Eigenschaft als Reichskommissar für die Ausstellung in Sidney
nach London gereist um von der dort bestehenden Ausstel
lungskommission der Kolonialregierung von Neu Südwales
Auskunft über einzelne Punkte wie Beschaffenheit der Aus
stellungsräume Klassifikation der Ausstellungsgegenstände
Organisation der Jury c zu erlangen Herr Reuleaux wird
am Montag in Berlin zurückerwartet an welchem Tage
der Bundesrath sich über die Vorlage an den Reichstag
bezüglich der für die Theilnahme des Reiches an den Aus
stellungen erforderlichen Mitteln schlüssig machen soll An
entscheidender Stelle ist man dafür im gegenwärtigen Augen
blick nur die Mittel welche die Ausstellung in Sidney be
treffen zu verlangen und eine erneute Forderung für Mel
bourne im künftigen Jahre von dem Verlauf der jetzigen
Unternehmung abhängig zu machen Es sollen im Ganzen
nicht mehr als 300 deutsche Aussteller zugelassen werden
und zwar soll über die Zulassung die strengste Prüfung
Sachverständiger stattfinden Die Betheiligung der Kunst
ist noch eine offene Frage

Karlsruhe 21 April Die kaiserliche Ordre durch
welche dem General v Werder der erbetene Abschied
ertheilt wird hat nach der Karlsr Ztg folgenden Wortlaut

Ich ersehe mit lebhaftem Bedauern aus Ihrem Schreiben
vom 30 März d I daß Sie den Zeitpunkt für die Beendi
gung Ihrer so ehrenvollen und an Verdiensten so reichen Dienst
zeit sllr gekommen erachten Es wird mir sehr schwer dem
zuzustimmen aber ich muß es thun denn je ehrenvoller die
Dienstzeit je größer auch der Anspruch aus Ruhe im Alter
es würde eine Härte gegen einen hochverdienten General sein
wenn ich Ihnen die wohlverdiente Ruhe vorenthalten wollte
Ich bewillige Ihnen also hiermit den nachgesuchten Abschied
indem ich Sie mit der gesetzlichen Pension zur Disposition stelle
und indem ich um ihren gefeierten Namen der Armee zu

doch hat die Sache Eile Willst du sie annehmen so tele
graphire sofort und segle mit dem ersten schiff das den
Amsterdamer Hafen verläßt ab

Dein Onkel
Walter

Georg athmete tief auf War das nicht das sichtliche
Walten der Vorsehung ein Wink des Schicksals wie er ihm
wunderbarer in diesem Augenblicke nicht hätte kommen
können Er war entschlossen ihm zu folgen War ihm
doch eine neue Lebenshoffnung damit gegeben Wenn es
ihm in seiner künftigen freieren Stellung gelang sich aus
seinen engen Verhältnissen heraufzuarbeiten seinen Schriften
Anerkennung zu verschaffen und sich einen Platz zu erringen
unter der geistigen Aristokratie seines Volkes dann ja dann
würde er auch den Muth haben um Lonnh zu werben und
den Standesvornrtheilen ihrer Eltern tapfer entgegenzutreten

Es war ein Uhr Nachts Er griff nach einem
Zeituugsblatt um nach den Schiffsnachrichten zu sehen

Der Dampfer Tremonia sollte am 24 Januar nach
New Iork absegeln

Wir haben den 22 Wenn ich mit dem Uhr Zuge
abfahre komme ich noch zu rechter Zeit, sagte er

Mit fieberischer Hast traf er sofort die Vorbereitungen
zu seiner Reise Er packte einen Koffer mit nothwendigen
Kleidungsstücken einen zweiten mit seinen Büchern und
Manuskripten Was er nicht mitnehmen konnte sollte dem
Hauswirthe zur Aufbewahrung übergeben werden

Dann schrieb er bis zum nahenden Morgen um seine
Geschäfte zu ordnen eingegangene Verbindlichkeiten zu lösen
sich bei Freunden zu verabschieden zuletzt auch einen Brief
an Lonny Nachdem er denselben beendet hatte saß er eine
lange Weile grübelnd da

Ein unbeschreiblich schmerzlicher Ausdruck breitete sich
über seine Züge Es war kein Kleines seine Liebe und sein
Vaterland so über Nacht gleich einem Flüchtling zu verlassen
Doch mußte er sich endlich gewaltsam aufraffen um die
Zeit der Abfahrt nicht zu versäumen

In seinen Reiseüberzieher gehüllt fuhr er durch die mit
einer leichten Schneelage gedeckten dämmernden Straßen
Am Hanse des Generals bog er den Kopf aus dem Schlage

erhalten bestimme daß Ihre Stellung als Chef des 4 rhei
nischen Infanterieregiments Nr 30 hierdurch nicht verändert
wird Zugleich erhebe ich Sie in den Grafenstand welcher in
Ihrer direeten männlichen Nachkommenschaft nach dem Recht
der Erstgeburt forterben soll und wünsche hierdurch Ihnen
der Armee und dem Vaterlande zu bethätigen daß ich Ihrer
hervorragenden Verdienste in dem letzten Feldzuge und insbe
sondere Ihrer heldenmüthigen Abwehr des Feindes von dem
Eindringen in das Vaterland jeder Zeit mit warmem Dank
und lebhafter Anerkennung eingedenk bin Möge Ihnen nach
Allem was Sie gethan noch ein ruhiger und langer Lebens
abend beschieden sein in welchem Sie der herzlichsten Wohlge
neigtheit Ihres Königs und der ehrenvollsten Erinnerung in
der Armee versichert sein dürfen Berlin den 15 April 1879
in xr Ihr dankbarer König Wilhelm An den General

der Infanterie v Werder kommandirenden General des
14 Armeekorps

Der Auerhahn
Von Hubertus Gritnbart

Siehst du liebe Malwiue Morgenstunde ist aller
Laster Anfang Sieh her Diesen gewaltigen Vogel habe
ich schon heute früh geschossen Ist es nicht ein prächt ger
Kerl Mit diesen Worten trat ich im verwichenen Früh
jahre eines Morgens so um e Uhr herum an das Bett
meiner Frau welche trotz des heillosen Spektakels des
300 Ctr schweren Hammers auf der nahen Hütte mit der
Entrichtung des Tributs der Gerechten an den Traumgott
noch sehr beschäftigt schien Ich erlaube mir hierbei er
gebenst die Bemerkung daß wenn Jemand der verehrlichen
Anwesenden oder seiner theuern Anverwandten ein Bedürf
niß an eisernen Gartenmöbeln oder daran haben sollte seine
goldene Remontoir Anker Uhr einmal unter den erwähnten
Riesenhammer zu legen ich meine Fabrik sowohl als auch
besagten Riesenhammer angelegentlichst empfohlen haben
wollte Ach du lieber Himmel Mann Meine Frau
sagt niemals Wilhelm zu mir sondern immer Mann
einmal wie ich vermuthe weil ich eigentlich Daniel heiße
und ihr dieser Name wegen der unangenehmen Zwangslage
in der sich einst mein biblischer Namensvetter befand ver
haßt ist und dann wohl auch weil sie s mal so gewohnt
ist Sie also ruft aus dem süßesten Morgenschlafe auf
fahrend Ach du lieber Himmel Mann das ist ja
wohl wieder ein Auerhahn wie wir vor drei Jahren einen
hatten dessen Schenkel du nicht vom Leibe trennen konntest
obwohl Werkführer Peters das Messer dazu noch besonders
geschliffen hatte Hoffentlich hast du ihn nicht schon ge

kauft Wen frage ich den Peters Ach
Tollheit den Vogel OI das lag damals an der
einfältigen Behandlung dieses zarten Federvieh s Das
wird diesmal ganz anders gemacht Der Koch oben auf
dem Schlosse hat mich belehrt wie solch ein Leichnam be
handelt werden muß um zu dem berühmten Leckerbissen zu
werden Freilich habe ich ihn gekauft den Hahn ich
konnte doch nicht gut anders da ich ihn ja auch geschossen
hatte Und dann dachte ich auch daran daß du zu dem
Diner das wir doch endlich so wie so geben müssen einen
raren Braten hättest In die Erde sagt der Koch muß
er vergraben werden und darin volle 8 Tage liegen dann
wird er gesäubert und gebraten wie anderes Geflügel auch

Wenn das man nicht umkippt meinte meine kluge
Frau Na nach dem Kaffee den wir immer gemeinschaft
lich einnehmen meine Frau und ich gehen wir in den
Garten suchen ein recht lockeres Beet aus und versenken in
dasselbe mit Hülfe eines Spatens unsern theuer und müh
sam erstandenen Scharrfüßler Noch selben Tages laden
wir auch schon zum Diner ein auf den 8 Tag s äato
Nachmittags 5 Uhr Wir hatten die für meine brave

der Droschke Die Laden waren noch sämmtlich geschlossen
fest auftretend stampfte die Schildwache vor der Thür auf
und ab

Lebewohl I sagte er leise mit einem letzten Blick nach
Lonnys Zimmer hinauf

Zweites Kapitel
Der Tag nach dem Konzert fand die Damen des

Strahlenfchen Hauses in der elften Morgenstunde beim ver
späteten Frühstück Unbedeutende kleine Ereignisse des ver
gangenen Abends waren zwischen ihnen besprochen worden

Hast du mir nichts mitzutheilen in Bezug auf auf
dein Verhältniß zu Graf Lorch fragte die Generalin plötz
lich nach einer eingetretenen Pause

Lonny setzte schnell ihre Tasse nieder
Nicht das Allergeringste Mama, erwiderte sie Der

Graf war galant gegen mich wie immer Von einem Ver
hältniß zwischen uns ist überhaupt gar nicht die Rede

Hm Es wäre aber doch endlich an der Zeit daß er
sich erklärte Das Hofmachen hat lange genug gewährt
Das gestrige Konzert wäre eine passende Gelegenheit ge
wesen die Sache zum Abschluß zu bringen Auch bin ich
überzeugt daß er es gethan hätte wenn dein Benehmen am
gestrigen Tage nicht gar zu choquant gewesen wäre

Mein Benehmen Ich wüßte doch wirklich nicht in
wiefern daffelbe den Grafen oder irgend jemand sonst hätte
verletzen können

So hieltest du es also für paffend dich nach dem
Konzert mit dem ehemaligen Hauslehrer in vertraulichem
Zwiegespräch zu isolireu Ich sah wie Graf Lorch dich
dabei fixirte aber du hattest natürlich wieder nicht Haltung
genug um den zudringlichen Herrn Walter der dich so vor
allen Gästen in Beschlag nahm in die gebührenden Schranken
zurückzuweisen

Ich sollte also wohl den eingeladenen Gast unseres
Hauses verleugnen den Lehrer dem ich so viel verdanke
sagte das junge Mädchen vor Unwillen erröthend Niemals
würde ich das thun

Unter diesen Umständen und wenn Herr Walter in
Zukunft seine Stellung selbst nicht besser begreift werde ich
mich genöthigt sehen ihm unser Haus zu verschließen

Malwine allerdings etwas zweifelhafte Genugthuung
daß auch nicht einer der Geladenen abgesagt hatte selbst
nicht die rheumatisch lahme verwittwete Pfarrerin Girich
von der meine Frau meinte die könnten wir getrost einla
den ihr Rheuma ließe sie nicht vor die Thür und ein Platz
brauchte für die gar nicht in Anschlag gebracht zu werden

Na sie ist ja auch bald nachher gestorben
Und nun kommt ja auch wohl der gesegnete Tag heran

und Malwine geht früh Morgens in Begleitung der Köchin
und bewaffnet mit Hacken und Spaten zu der Stelle wo
im lockeren Gartenbeete der Stolz unseres Diners wohl ge
borgen liegt

Allmächtiger Herrgott Mann Mann Komm rasch
herunter das Loch welches wir gegraben haben ist noch da
aber der Vogel ist weg Großer Gott was nun an
fangen was nun anfangen c zc Na Geschwinde
genug war ich ja im Garten und bald genug auch über
zeugt daß das Loch noch da und der Vogel fort war

Ja das hilft ja nun nicht Malwine Schicke nur
gleich auf den Pachthof und lasse Frau Meyer um eine von
ihren Puten bitten sie wird ein Einsehen haben und
uns nicht im Stiche lassen Nun waren aber Herr und
Frau Meyer nicht mit zum Diner geladen worden des be
schränkten Raumes wegen in unserem Eßzimmer aber
Meyers sind brave christliche und gutmüthige Menschen und
halfen aus

Das Diner verlief denn auch ohne Störung Der
Konsistorialvogel machte der Vertretung des abgestrichenen
Auerhahus alle Ehre und ich will s nur leise gestehen

sehr zu meiner innern Zufriedenheit denn ich hatte schon
mehrfach die Erfahrung gemacht daß das Vergnügen des
Schießens und das des Essens eines Auerhahn s zwei sehr
verschiedene Dinge sind Eine Rarität ist so ein Braten
aber doch und deshalb war das Bedauern über unser bei
Tische zum Besten gegebenes Mißgeschick ein allgemeines und
wie es schien aufrichtiges

Einige Tage darauf fragte mich der Werkmeister Pe
ters nachdem ich Einiges geschäftlich mit ihm verhandelt
hatte Sagen Sie doch Herr der große Vogel den
Sie neulich Morgens von der Jagd mit nach Haufe brachten
der war doch noch recht frisch und gut Als ich gesehen
hatte daß Sie und die gnädige Frau das Thier vergruben
dachte ich Ei der kann doch unmöglich schon verdorben
sein das mußt du untersuchen Ich grub also den
Vogel wieder heraus und brachte ihn meiner Frau und die
hat ihn vorgestern auf den Tisch gebracht sie ist wie Sie
wissen ehe wir uns heiratheten Köchin gewesen und ich
versichere Sie der Braten war delikat und das Fleisch noch
nicht im Geringsten angegangen Nun sagen Sie mir
aber doch ich bitte warum hat den Vogel die Herrschaft
nicht essen mögen O nun Wir essen lieber Pu
terbraten

Aus Provinz und pmgegend
Aus dem nanmburger Kreise 20 April Die

Gefahr eines großen Winterwassers ist seit gestern vollstän
dig beseitigt die herzhasten Regengüsse der letzten Tage ha
ben den thüringer Wald von den starken Schneemassen die
unter dem Schutze der mächtigen Nadelholzforsten dort noch
immer lagerten gänzlich befreit Nur in den tiefsten Hohl
wegen sollen sich nach den Mittheilungen thüringischer Forst
leute noch vereinzelte Schncelagen vorfinden

Weißenfels 21 April Der Jahrgang welcher
1854 das königl Seminar zu Weißenfels verließ feierte
daselbst am 15 und 16 d M ein schönes Fest der Wie
dervereinigung und des Wiedersehens Von den 23 Zög
lingen die vor 25 Jahren auszogen ist nur einer in der
Blüthe der Jahre vom Tode aus seinem Wirkungskreis ge

Walter unser Haus verschließen Ihm der Jahre
lang die besten Kräfte seines Geistes den Kindern dieses
Hauses gewidmet hat

Er ist reichlich dafür bezahlt worden
Bezahlt Auch für die Ruhe seiner Tage den Schlaf

seiner Nächte die er dem armen Edgar geopfert
Leider bleiben wir in dieser Beziehung in seiner Schuld

da er hartnäckig jede besondere Honorirung dafür ablehnte
Der Eintritt eines Dieners welcher der jungen Kom

tesse einen Brief überreichte unterbrach das immer uner
quicklicher werdende Gespräch

Sobald Lonny einen Blick auf das Schreiben geworfen
und die Handschrift erkannt hatte erbrach sie dasselbe mit
einer gewissen Hast Plötzlich erbleichte sie das Blatt ent
fiel ihrer zitternden Hand

Was giebt s in des Himmels Namen Welche Hiobs
post enthält der Brief fragte die Generalin

Keine für dich Mama, erwiderte die Tochter mit
schmerzlichem Vorwurf Das Schicksal kommt deinen Wün
schen zuvor du brauchst ihm unser Haus nicht zu verschließen

Er ist fort fort auf immer
Damit drückte sie ihr Taschentuch vor das Gesicht und

eilte leise aufschluchzend aus dem Zimmer
Welche Anwandlung sagte die Gräfin und sah der

Tochter mit mißbilligendem Blicke nach
Hierauf bückte sie sich nach dem Lonnh entfallenen Brief

und las ihn ohne Bedenken
Hochverehrte theure Komteffe

Vor wenigen Stunden von ihrem Feste heimkehrend
fand ich ein Schreiben aus Amerika vor in welchem mir
eine Stelle bei einer New Iorker Zeitung angeboten wird
Zwingende Gründe deren Natur Sie vielleicht ahnen be
stimmen mich dieselbe anzunehmen Da die Bedingung so
fortiger Abreise daran geknüpft ist bleibt mir nicht die Zeit
mich persönlich bei Ihnen und Ihren verehrten Eltern zu
verbschieden

Mit dem Frühesten verlasse ich die Stadt das Vater
land und damit alles was ich Theures auf Erden habe
Gott allein weiß was ich leide was es mich kostet
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den Wald erhebt sich die Bavaria Ihr Meister Ludwig
v Schwanthaler hat in der nahen Ruhmeshalle für verdiente
Baiern seine Stelle erhalten In dem von der Sonne ange
glühten Innern führt eine Wendeltreppe aufwärts nach dem
Kops der bequeme Ruheplätze und durch die Glasfenster der
Augen Aussicht auf ferne Gebirge gewährt Der Arm mit
dem Kranz ist in seiner Kraft und Schöne von hier wie greif
bar nahe und die Vereinigung von Weiblichkeit und Macht hat
wohl selten eine so befriedigende Wirkung wie in dieser eisernen
Jungfrau die auf eine Stadt herabschaut der die Kunst ein
neues Leben gab und durch ihre unvergleichlichen Schätze eine
mit diesen wachsende Anziehungskraft

In der Burg zu Nürnberg haust im unheimlichen Gemache
ein Weib wie geschaffen zur Erklärung der schauerlichen Folter
geräthe die in ihrem Bereich aufgehäuft sind Dort hängt an
der Wand der sahlrothe Mantel des Henkers und sein blutrostiges
Richtschwert An der niederen Decke mahnt ein unsäglich müh
sames Schnitzwerk an die Kerkerqualen des gefangenen Trenck
aus einem Stück in sich verbunden laufen die Glieder einer
hölzernen Kette mit abwärts fallenden Zierrathen

Mit leisem Hohnlachen sieht die Erklärende manchen Zu
hörer bei ihren drastischen Schilderungen sich zum Gehen wenden
und doch birgt dieser Raum noch nicht das Gräßlichste was
Menschen ersannen um Menschen zu quälen In einer Seiten
gasse der alten Stadt führt eine Gitterthür nach einer herab
steigenden Treppe Der Führer trägt die trübe flackernde Leuchte
in der einen Hand die andere hält den Schlüssel zu dem
wieder versperrten Eingang Die bedrückende Lust der enge
Gang sie wecken abenteuerliche Vorstellungen wenn das Licht
verlöscht der Schlüssel in einem Spalt verschwindet was
dann Auch hier sind an den breiteren Plätzen der Psade
längs der dicken jeden Schmerzensschrei verschlingenden Stein
mauern Werkzeuge zur Tortur aufgereiht Eine Wendung
bringt in einen engen abgeschlossenen Raum Eine düstere
Frauengestalt deren eisernes Gewand die ehemalige Kleidung
der Patrizierin nachahmt blickt dem Beschauer entgegen Die
Seitentheile öffnen sich um das mit Messern besetzte Innere zu
enthüllen das Oeffnen einer Klappthür am Fuße ließ die Opfer
in unterirdische Wasser fallen Entsetzen athmet diese Stätte
und schwer liegt ein Bann auf dem der solcher Greuel Er
innerung heraufbeschwor Das Bild dieser eisernen Jungfrau
das so gern vom Menschenfreund in das Reich der Sage ver
bannt werden möchte es beweist hier seine Wirklichkeit und
wirst einen Schatten auf die Zeit von deren Kunstfertigkeit
Nürnberg einen Reichthum an Zeugnissen besitzt

Das Mondlicht verklärt mit seinem milden Strahl die
alterthümlichen Giebel es webt seinen Silberschleier um die
Erzgestalten die den schönen Brunnen bilden doch selbst
der leise Humor der in dem Gänsemännchen kichert dem
Bäuerlein das nach einer Hungersnoth zuerst wieder unter
jedem Arm eine Gans haltend die Stadt betrat und so beladen
zum Dank in Erz gegossen ward vermag das Schreckbild
im öden Kerkerraum nicht zu verwischen

Die als gültig angenommene Bezeichnung der Zeit des
Mittelalters als einer dunklen begründet die Annahme es seien
alle Bestrebungen auf dem Gebiete des Wissens in jenen Tagen
wie bei dem spärlichen Grubenlicht eines unterirdischen Raumes
begonnen Plötzlich hereinbrechende Noth fand zur Erde ge
neigte Häupter die in thatloser Ergebung eine vom zürnenden
Gott geschickte Strafe so widerstandslos hinnahmen wie die
Opser den Kuß der Jungfrau von Nürnberg Die Jetztzeit
ringt nach dem Sieg und betrachtet jede Niederlage als ein
Zeichen zum doppelten Anspannen der Kräfte Wie der Kranz
der Bavaria Jedem sichtbar wird der die Augen zu ihr erhebt
so verheißt der Glaube Jedem Erfolg der nach dem rechten

Ziele strebt Nordd Allg Z

Lohnender Erwerb für die deutsche Landwtrthschaft
In Elsaß Lothringen wie in Süddeutschland überhaupt

werden alljährlich Millionen von Hühnereiern aus Italien
eingeführt und confumirt Letzteres betreibt den Eierhandel
immer mehr im Großen Nach den amtlichen Listen expor
tirte es im Jahre 1876 Hühnereier im Werthe von nicht
weniger denn 24 Millionen Francs und zwar meist von
Turin aus von wo dieselben in ganzen Waggonladungen
versendet werden Man wird Angesichts dessen unwillkürlich
an den sozialistischen Träumer Charles Fourier erinnert der
in seinem 1808 erschienenen Buche I ss Matrs vaouvo
inkuts vorschlug England möge zur Tilgung seiner dama
ligen Staatsschuld von 5 Milliarden 600 000 Hühnerhöfe
errichten mit je 12 000 Hühnern welche alsdann wenn
jeder dieser Hühnerhöfe täglich 1000 Dutzend Eier ertrüge
jährlich je ca 100 000 Francs abwerfen und in kurzer
Zeit die Zinsen wie die ganze Staatsschuld selbst decken
würden Italiens Wohlstand wird jedenfalls durch seine
bedeutende Eierausfuhr nicht unerheblich gefördert und zwar
wesentlich durch die gute Kundschaft und den großen Bedarf
Deutschlands an Hühnereiern

Darnach scheint es allerdings als ob die deutsche Land
wirthschaft die Hühnerzucht vernachlässigt oder doch wenigstens
nicht dem Bedürfniß entsprechend betrieben habe und es
wäre gewiß in ihrem wie im allgemeinen Interesse erwünscht
wenn sie sich beeilen wollte thunlichst das Versäumte nach
zuholen d h wenn sie sich wieder in die Lage setzte
Deutschlands Bedarf an Hühnereiern selbst zu produziren

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 25 April Abends

/z Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 26 April Vorm 8Vz Uhr Gottesdienst

Todesfälle
Hamburg 21 April Bürgermeister Dr Heinrich

Kellin ghusen ist heute Nacht 82 Jahre alt gestorben
Der Dahingeschiedene wurde am 4 Juli 1831 zum Sena
tor und am 23 September 1842 zum Bürgermeister er
wählt am 11 April 1876 trat der Verblichene als Prä
sident des Obergerichts in den Ruhestand

Die in hiesiger Stadt aufgestellten Briefkasten werden
zu folgenden Zeiten geleert

Aufstellungs Ort
der Briefkasten
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IV
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t e n
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Nm I
VII
Nm

1 An der neuen Klinik b 720 10 5 3 430 54 ft

2 Vor dem Steinthore 54 7 11 3 445 6 g45

3 Weidenplan 5 s 7 0 11 g 44 6 8

4 Karl u Friedrichstr Ecke 6 7 11 32 5 6 9

5 vor dem Geistthore 6 745 1115 Zj45 5 6 9

6 vor dem Kirchthore gis 8 11 34s 5 6 9

7 am botanischen Garten 6 8 11 3 5 g 9

8 Geiststraße 6 8 11 4 5 gs 9

9 alte Promenade 6 8 H 4 5 g 9

10 gr Ulrichstraße 6 8s 11 4 545 7 0 9

11 Markt tt 8 1145 54s 7 9

12 Rathhausgasse 6 8 H4S 5 545 7 9

13 Untere Leipzigerstraße g 5 8 12 Hl5 6 745 9

14 Obere Leipzigerstraße 84 6 8 12 415 S 745 9

15 Obere Leipzigerstraße 45 6 84 12 5 74 9

16 Königstraße g4Z 12 6 74s 9

17 Merseburgerstraße g 9 12 4 k 8 9

18 Leipzigerplatz ß o 9 12 H 45 6 8 g a

19 Domplatz jj15 11 Z45 545 7 g

20 Klausthorstraße 6 8 11 4 6 715 g45

21 Herrenstraße 6 8 1145 4 6 7 5 345

22 Hospitalplatz 6 8 11 4 6 7 g45

23 Oberglaucha 6 8 1145 4 6 715 g4

24 Rannisches Thor 6 g 12 415 6 7 0 9

25 alter Markt 6 9 12 4 0 g 745 9

An Sonn und Festtagen fällt die 3 und 4 Leerung ans
Kaiserliches Postamt Nr 1

rissen worden alle andern sind rüstig und befinden sich in
zufriedenen zum Theil in recht geachteten Stellungen Die
freudigste Stimmung beherrschte den ersten Abend an wel
chem auch Kollegen und Freunde der Stadt und Umgegend
erschienen waren Die Feier des zweiten Tages trug einen
mehr ernsten Charakter Um 11 Uhr war die Versamm
lung in dem dekorirten Orgelsaal des Seminars anberaumt
wozu der Direktor Herr Bethe und die während der Fe
rien anwesenden Seminarlehrer erschienen Nach Absingung
des Rinkart schen Liedes Nun danket alle Gott erfreute
der Direktor die Festtheilnehmer mit einer licht und geist
vollen Begrüßungsrede Anknüpfend an das Wort Es ist
Alles neu geworden erwähnte er die im Laufe der Jahre
eingetretenen Veränderungen in der Anstalt und den Heim
gang mancher Lehrer führte aber dann in meisterhafter
Weise weiter aus wie auch gegenwärtig in dem alten Geiste
worin die Anwesenden unterrichtet und erzogen kräftig gear

beitet würde Noch heute diene der Seminarthätigkeit das
Wort des Altmeisters Harnisch als Grund und Richtschnur
Der Lehrer sei ein Christ ein kenntnißreicher Mann ein
mit Lehrgeschicklichkeit begabter Erzieher Sodann warf ein
Klassenbruder Seminardirektor Sperber in warmen Worten
einen dankbaren Rückblick auf die zurückgelegten 25 Jahre
pries das Walten der göttlichen Vorsehung gedachte der
noch lebenden und der entschlafenen Lehrer und auch des
früh Heimgegangenen Kollegen Mit dem Liede Lobe den
Herren schloß dieser schöne Akt Nach dem W Kr Bl

Merseburg Von einem schmerzlichen Verlust ist
wie der Corr mittheilt eine hiesige Familie betroffen
worden Ein Mitglied desselben der Premierlieutenant im
67 Jnf Regt Hr Walther Schmidt ein hoffnungsvoller
und beliebter Offizier ist am 19 d in seinem Garnison
orte Braunschweig in Folge eines Sturzes vom Pferde nach
kurzen Leiden verschieden

Zwei eiserne Jungfrauen
Sehen Sie den Arm mit dem Kranz da oben bei den

Thürmen so fragt der Koupsgenosse auf der Fahrt nach
München der gehört der Bavaria

Auf dem Bahnhof stehen die Hotelwagen empfangbereit
und der wüste Lärm erregt durch die dabeistehenden Führer
löst sich endlich in die Worte der Anpreisung auf Hotel National

Vier Jahreszeiten Marienbad Oberpollinger c
Die breiten Straßen der Residenz mit dem verhältnißmäßig
geringen Verkehr gestatten ein ruhiges Genießen ihrer Sehens
würdigkeiten Der Hofgarten ein Allen zugänglicher Ort ist
an zwei Seiten von Bogenreihen begrenzt die mit Fresken ge
ziert sind Leider nahmen Zeit und nordisches Wetter mancher
Landschaft und manchem Geschichtsbild mit mälig bröckelndem
Finger Theil um Theil ein Kampf in dem auch jede Restau
ration wieder unterliegt Das Schloß birgt eine Fülle des
Interessanten und die an seiner Ostseite gelegene Neue Hofkapelle
ist ein Kleinodienschrein dessen farbiger Marmor Goldzierrath
Bilder und seltsame Beleuchtung blenden Das Denkmal des
Königs Maximilian II im Krönungsornat ragt von dem ge
gliederten Granit des Unterbaues stattlich empor Das Maxi
miliaum des Namensgebers Schöpfung zur Ausbildung besonders

Befähigter für den Staatsdienst gewährt den künstlerisch an
muthenden Ruhepunkt am Ende der auch nach ihm benannten
Straße Auf einer Anhöhe baut sich die prächtige Faoade
auf deren in Eckthürmen abschließende Bogenhallen von einem
geschweiften Mittelbau ausgehen Schon zur Vorstadt Au
gehört die Auer Kirche deren besondere Zierde außer dem
Dach von bunt glasirten Ziegeln wundervolle Glasgemälde sind

Buntes Treiben das Treffen der Vorbereitungen sür die
Herbstfeste herrscht auf der Theresienwiefe An ihrem Ende
vor einem mit der Zeit ihr zum würdigen Hintergrund erwachfen

Leben Sie wohl und lassen Sie mich die einzige Hoffnung
mit mir nehmen daß Sie mich nicht ganz vergessen werden

Ihr treu ergebenster Freund
Georg Walter

Ein unpassender Ton von Anfang bis zu Ende I
sagte die Generalin indem sie den Brief verächtlich auf den
Tisch warf Taktlos allein schon sich bei der Tochter statt
bei dem Vater zu verabschieden Dazu diese halbe Liebes
erklärung zwischen den Zeilen Unerhört Ein Glück daß
der anmaßende Mensch wenigstens noch so viel Vernunft
besaß um sich zu entfernen Bei Lonnys unüberlegtem
Charakter hätte er mir noch manche Unannehmlichkeiten be
reiten können

Mehrere Wochen vergingen und die dem geschiedenen

Freunde in der Einsamkeit ihres Zimmers anfänglich so
reichlich nachgeweinten Thränen der schönen Lonny begannen
allmählich zu versiegen Bei achtzehn Jahren einem gesun
den Körper und einer gesunden Seele findet die Traner bei
uns noch keine bleibende Stätte Wieviel wir immer ver
loren haben die Hoffnung sieht bald wieder mit ihrem rosi
gen Antlitz zwischen den verwelkten Blüthen und Kränzen
hervor und zeigt uns neue lachende Wege

Auch Lonny hoffte zunächst auf einen Brief von
Walter und dann weiter hinaus auf ein gütiges Geschick
welches ihn wieder zu ihr zurückführen würde Konnten
auch Jahre darüber vergehen so schien es ihr doch unmög
lich daß ein schriftstellerisches Talent wie das seine sich nicht
endlich Bahn brechen und die gebührende Anerkennung finden

sollte Welche Freude dann denn sie zweifelte nicht
daß nur der Druck seiner äußeren Verhältnisse ihn von ihr
getrieben hatte den geliebten und verehrten Mann in der
vollen Glorie auch des äußeren Erfolges wiederzusehen

Einstweilen aber suchte sie sich an der Erinnerung ihres
früheren Zusammenlebens zu erquicken Sie besaß ein hüb
sches Kästchen von Sandelholz welches ihr Bruder Edgar
ihr einst geschenkt hatte und in dem sie nebst einer Locke des
verstorbenen Knaben alle ihre kleinen Andenken an Walter
verwahrte Getrocknete Blumen flüchtig hingeworfene Verse
mit denen er sie bei besonderen Gelegenheiten zu überraschen

liebte lose Blätter aus welchen sie seine Aussprüche und
Ansichten über Leben und Kunst in dankbarer Pietät aus
dem Gedächtniß verzeichnet hatte Dies war ihr Schatzkäst
lein welches sie vor fremden Augen sorgsam verborgen hielt
um in mädchenhaften Weihestunden ihre Zuflucht zu dem
selben zu nehmen Freilich wurden ihr dieser Weihestunden
bei dem Leben welches ihre Verhältnisse mit sich brachten
nicht allzureichliche

Die Saison war unmerklich vorgeschritten und der
eigentliche Karneval herangekommen Fest drängte sich auf
Fest in den vornehmen Kreisen Lonny nahm an allem leb
haften Theil ohne sich zu ermüden Sie blühte wie eine
Rose und selbst das bis zur Unvernunft fortgesetzte Tanzen
konnte ihrer Frische nichts anhaben

Den Grasen Lorch aber sah man jetzt fast beständig an
ihrer Seite auf dem Ball im Theater beim Reiten und
Schlittschuhlaufen Seine Huldigungen nahmen einen immer
wärmeren und auffallenderen Charakter an Er hatte noch
niemals so lange im Dienste einer schönen Dame ausgehal
ten und man glaubte allgemein daß seine schon längst er
wartete Verlobung mit der jungen Gräfin Strahlen nun
endlich erfolgen würde

Was Lonny selbst aber anbetraf so wird es schwer
sein ein Bild ihrer innersten Gedanken und Empfindungen
dabei zu entwerfen Ganz ungerührt blieb sie nicht von der
Annäherung ihres glänzenden Verehrers War er doch auch
wie wenige der Mann um eine jugendliche Mädchenphan
tasie zu beschäftigen Seine ritterliche Erscheinung sein
stolzes Wesen ein gewisses leidenschaftliches Etwas in Ton
und Blick das er meisterhaft anzunehmen verstand konnten
ein unerfahrenes Herz leicht über seinen eigentlichen nur
sich selbst liebenden Charakter täuschen Lonny zwar täuschte
sich nur halb

Ob ich wohl mit ihm glücklich sein könnte fragte
sie sich zuweilen mit ängstlich klopfendem Herzen Glück
lich ja in glücklichen Tagen sür einen kurzen Sommer
tag des Lebens antwortete eine unbestechliche Stimme in
ihrem Innern Aber wenn nun Stürme und Wolken
kämen wie sie in keinem Menschenleben ausbleiben wenn
meine Schönheit abnähme meine Gesundheit wankte Zwei

fel und Sorge an meiner Seele nagten dann ja dann
wüßte ich nur Einen an den ich mich fest und vertrauens
voll lehnen dessen treue Hand dessen klarer willenskräftiger
Geist mich auch über die Wasser der Trübsal muthig hin
wegtragen würde

Sie drückte beide Hände vors Gesicht
Walter Walter warum bist du von mir gegangen

und hast mich allein gelassen in der Stunde der nahenden
Versuchung l

Die Stunde der Versuchung jedoch die beiläufig ge
sagt von der alten Gräfin Strahlen ebenso herbeigewünscht
als von Lonny gefürchtet wurde ließ ungebührlich auf sich
warten Wie eifrig Graf Lorch auch der jungen Komtesse
den Hof machte welche Fülle von Fensterparaden Kamellien
bonquets und zärtlichen Betheuerungen er an sie verschwen
dete das eigentlich bindende und entscheidende Wort schien
wie festgefroren aus seinen Lippen Die Generalin wurde
immer ungeduldiger Sie fürchtete der Winter könne zu
Ende gehen ohne daß die Verlobungskarten bestellt wären

Und wenn es mit einer Tochter nicht gleich auf den
ersten Wurf glückt so ist es immer eine mißliche Sache,
sagte an diese Befürchtung anknüpfend sie mißmuthig zu
ihrem Gatten Der General der sich sonst um Heiraths
und Kücheuangelegenheiten wie er sich auszudrücken Pflegte
wenig kümmerte machte doch zu dieser Bemerkung ein ernst
haftes Gesicht

Hm meinte er nach einer Pause ungewohnten
Nachdenkens es würde mir auch lieb sein wenn ich das
Mädchen richtig versorgt wüßte Sie ist anspruchsvoll er
zogen die Zeiten sind schlecht und man kann immer nicht
wissen wo alles noch einmal hinaus will Aber weiß der
Henker wie zag und bedenklich unsere jungen Herren jetzt
mit dem Heirathen sind Und Graf Lorch ist mir trotz all
seines Schönthuns immer wie ein besonders unsicherer Kan
tonist erschienen Wenn s nicht eine so heikle Sache wäre
so müßte man ihm wirklich einmal auf den Zahn fühlen

Fortsetzung folgt



IIoniA
in bekannter Güte wieder angekommen

a Pfd H Pfg
gr Ulrichstr 3V

r
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1 bei bnabiiiö Zan/ör vt ä
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Dienstag Freitag

FF F
Feinsten Magdeb Sauerkohl empfiehlt

Gust Rühlemann Königsplatz 7
Ein hiesiges Grundstück mit altem reno

mirten Materialgeschäft Umsatz 20 000 H
ist mit einer Anzahlung von 2 3000 A zu
verkaufen

Nähere Auskunft ertheilt

Magdeburg Ikuck ZiHivi
Regierungsstr 12 1 Tr

Sechs Stück vier Wochen alte Ferkel ver

kauft Steinweg Nr 21
Wegen Aufgabe des Geschäfts in Neutz

verkaufe ich Limburger und Sahnen Käse
auch Schweizer Käse von so Pfund ab für
billigen Preis X svrvr

Käsefabrikant in Neutz b/Wettin
1 Kinderwagen zu verk Harzgasse 1 II
Neue vollständige Federbetten verkauft sehr

billig Schmeerftratze ZI 1 Tr
2 Bettstellen und 1 Stehschreibpult

verkauft Gottesackergasse 16 2 Tr
Eine birk Kommode verk alter Markt 9
Schränke Sophas Sekretärs Komm Tische

Stühle Bettst gut erh verk Brunoswarte 6
Ein kl oder mittlerer Größe in noch gutem

baulichem Stande besindl Wohnhaus mit ge
räumigem Hof oder kl Garten in Halle zu
kaufen gesucht Gefl Off mit Preisangabe
in der Exped unter K 325 niederzulegen

suche ich zu kaufen Westphal PostHalter
Gebrauchte Holzkästen zum Einpflanzen zu

kaufen gesucht neue Promenade 8 2 Tr
1 hübscher wachs u reinl Stubenhund zu

kaufen gef Adr gez H L i d Exp niederzul
Hamburger Schmalz

ü Pfund 43 Wernecke Scharrngafse 1

ZI I
zu verkaufen Preis 300 Zu besehe
11 1 Uhr Mittags Breitestratze 28

Sonnabend den 26 April sollen im Gasts
hos zum Schwan Steinstraße von früh
7 Uhr an 3 Ctr gute Schlackwurst k Pfd
1 Roth und Leberwurst ü Pfd 60
Bratwurst Z Pfd 75 F Schwartenwurst
a Pfd 50 H verkauft werden

Zwei grotze schöne Oleander find zn
verkaufen

Karlstratze Nr 6 i Treppe
Eine neue Schuhmacher Nähmaschine

billig zu verkaufen Näheres bei
W Schmeil Weidenplan 8

Ein Schreibsekretair und ein Kleider
schrank alt sind billig zu verkaufen durch

W Schmeil Weidenplan 8
Acht Stück junge Hühner und zwei junge

Hähne billig zu verkaufen Näheres bei
W S ch meil Weidenplan 8

Ein gut gearbeitetes Sopha hat billig
zu verkaufen

ZL I vii Tapezierer gr Ulrichstr 22a

Bekanntmachung
Dem Kaufmann Herrn Albert Schmidt Domplatz 8 sowie dem Kaufmann Herrn

Gnstab Henning Sophienstraße 8 ist je eine amtliche Verkaufsstelle für Postwerthzeichen
übertragen worden

Halle den 23 April 1879 Kaiserliches Postamt Nr 1
t vi,, LrI I v bei k Bärgasse 101 empfiehlt Bärgasse 10Die Asssr VT öikstg tt im

M IKt Z IFM,Weipzigerstratze 92
empfiehlt sich zur Ausführung aller ins Fach schlagenden

jeder Art v es werden schnellund billigst ausgeführt

Gebrauchte obelbauk sucht
ruold gr Klausstraße 7

Für 13 ein gutes neues Deckbett
Unterbett und Kopfkissen verkauft

Schmeerstr 21 2 Tr Eingang Kuhgasse
Eine Gartenbank u Tisch mit Eisenge

tell zu verkaufen Mühlweg 2 I

Freitag den 25 Nachmittags 2 Uhr versteigere ich Leipzigerstraße 33 im Hof wegen
Umzug 1 einsp Kutschwagen 2 Torshöhlen 1 Häckselmaschine eiserne Krippen
und Raufen Kummetgeschirr 1 eisernen Ofen eine Parthie Bretter und dergl

Hkttz, Auktionator n gerichtl Taxator

Am 4 April eröffnete ich unter Leitung einer tüchtigen Vorsteherin eine Nähschule
Gründlicher Unterricht im Hand und Maschinennähen wird ertheilt

Das weltberühmte

aus der Aetieu Brauerei Löwenbräu München allein zu haben im

Rathhansstr IS

kMtwSW MemM IvMiit
1 Nai köuusu uoob sczbülsr ukuabms ünäöQ Uliä vvsräsn

äunAsu uiöZIiobst srbstsu
stöben gratis uuä fraueo u visustsu

HSrlnani
I kbrsr äsr UMäslLMSSönsobaktsn

ü öwö UQVöMsclitö Mcli
s1 zbö iob nur von Zütsrv äig Kölns blälls aus abriksu uuä Lrermersisn füttern

bsxisbö vsrkauks lob S Z itQ iu t l ii It iivobki sieb jöäer vou äsr Lrüts äer Uilob äurcb eins bereit stskeuäg ÄUI Iivaaxe
über/eu öu kauu I sr Hutsr eiebuste maebt äie eebltsn Hauskrausu äarauk auk
merksam äass äsr reis einer solebeu NilobvaaKg im Kesebäkt äes Oxtikus Herrn

bisr nur R beträgt ciaKe eu äis vou äsr berliner kolissibeböräe
ur m vsiiäuu A kommenäs 2 kostet Dies u äsn etziZeu keklamen

FF FF/ F tF 5 llilsbbänälsr

55

55

55

55

Die Preise der findvon heute ab wie folgt
M5I j, pro Liter 18 Pfg

8
8

6

12
uttvr Laden n Marktpreis pro Stück 75 Pfg
Ä ins Haus geliefert 80täglich frisch bereitet von Nach

mittag 3 bis 6 Uhr zu Trinkkuren geeignet
Pro Liter 8 Pfg

nr M KZ5 I zum Scheuern und Verfüttern
pro Liter 1 Pfg

All K/ den 25 April 1879

Ls ä Lecks m IliürinAöii
i Meile von Weimar klimatischer Kurort besonders für Brustkranke Stahlbad Kieser
uadelbad neu eingerichtetes Sand und Moor Bad Jnhalationszimmer zum Ein
athmen zerstäubter Soole und von Kiefernadeldämpfen pneumatischer Apparat Milch
und Mollenkur Nähere Auskunft durch den Badearzt Sanitätsrath vr
s dessen Badeschrift Bad Berka Weimar Geographisches Institut sowie Lr UUZÜ

daselbst Eröffnung 15 Mai
GrMerzoglich S Bade Jnspection

Freitag den 25 April 1879

FZ S55 V C 5der Tyroler Ulltional Concert Älinger GeseWast
Z S I Sr aus äsm Inutdal

bestehend ans 4 Damen und 3 Herren

Anfang 8 Uhr Entrve 50 PfgBillets 3 Stück 1 Mark sind vorher bei amMarkt zu haben

Wr den redactionellm Theil verantwortlich C Boöardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses

i Pfuud 4 Pfg
Ein Student oder Primaner wird gesucht

um Nachhülfestunden für einen Schüler in
Gymnafialfächern zu ertheilen Offerten
unter L B mit Angabe des Preises in der
Exped d Bl erbeten

Ein im Unterrichten erfahrener Dr xdil
ertheilt Rachhülfestunden in allen Gymna
sialsächern Wer sagen

I Oo
Unterricht in Anfertigung deutscher Auf

sätze wird ertheilt pro Stunde 1
Zu erfragen in der Exped d Bl

Unterricht in den Ausaugsgrüudeu des
Französischen wird ertheilt pro St i

Zu erfragen in der Exped d Bl

WM nimmt an
gr Sandberg 3

7500 werden zur ersten Hypothek auf
ein neu erb Grundstück zu leihen gesucht Gefl

Off u W H an die Exped d Bl erbeten

Erste Amerikanische

KlM NA I Mll
für sämmtliche Wäsche nur emzig in ihrer Art
empfiehlt sich zur geneigten Beachtung
Rathswerder 1 I an der Herrenstraßez
2 Annahmestelle Leip zi gerstr 16 i Laden

Meine Wohnung ist nicht mehr Leipziger

strasze 21 sondern sZah ntechniker D r

540V0 Mark sind sofort im Ganzen oder
getheilt jedoch nicht unter 9000 M ferner
27000 Mark per i Juli u 120000 Mk
per 1 October cr gegen sichere Hypothek
durch Unterzeichneten auszuleihen

Der Justizrath Seeligmüller

für Herren Garderobe auch wird dieselbe gut
ausgebessert aufgebügelt schnell und billig in
Stand gesetzt von Hkö/tne Schneider
meister Schulberg 4 part

Geschästsröcke werden noch mitgemacht
Garteugasse 6 I

Wohlthätigkeit
Drei Mark mit der Bestimmung für eine

arme Wöchnerin in das Kirchenbecken zu
St Ulrich am letzten Sonntage eingelegt sind
einer solchen übergeben welche ihrem Wohl
thäter mit mir dankt

Der Oberprediger Weicke
Sonntag den 27 April 3

Uhr im Weißen Roß Ver
sammlung der Bienenväter
von Halle und Umgegend
Die Voraussetzungen einer
gedeihlichen und sicheren Bie
nenzucht räcksichtlich des Bie

nenvaters der Bienenvölker und der Bienen
bedürsnisse Löbeling

Stadt Theater
Freitag den 25 April 1879

18 Wll MMMW
Vom Hostheater zu Sondershausen
Sie Stumme von portici

Große Oper in 5 Akten von Auber

Ls ki Hslvsüs,
Lindenstratze 7

Meine Loealitäten nebst Kegelbahn bringe
in empfehlende Erinnerung Zimmer für
geschlossene Gesellschaften Sonntag von früh
Speckkuchen Bier ff Auch empfehle ich
meinen Mittagstisch k Z i

H Zur best Zeit b i hier

Verloren1 Ohrring mit Granaten v Brauhausgasse
bis Lindenstr 16 Daselbst gegen gute Be
lohnung abzugeben

Ein kl gelber Hund abhanden gekommen
Geg Belohnung abzugeben gr Ulrichstr 25

10 Mark Belohnung
Am grünen Donnerstag ein kleiner Dachs

hund auf dem Marktplatz abhanden gekom
Abzugebeu kl Ulrichstr 4 im Ladenmen

Für den Jnssrstsntheil verantwortlich
M Uhl mauu m Hall

Hierzu eine Beilage
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